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1 km: MK U 10: 3. Adriano Kaya Sunel
(Fitnesspark Bebra) 4:39 min; WK U
10: 1. Marlene Altmann (LCM) 4:11
Min, 2. Jessica Brand (LCM) 4:50 min,
3. Eliza Marth (LCM) 4:54 min, 4.
Bente Susdorf (LCM) 5:17 min; WK U
12: 2. Mira Taube (SVE) 4:16 min, 3.
Celina Hüttl (LCM) 4:18 min

5 km: M 30: 5. Steffen Sandrock (Ro-
tenburg) 24:46 min; M 40: 5. Jens
Frank (SVE) 26:12 min; M 60: 3. Man-
fred Möller-Sauter (LCM) 24:13 min;
M 70: 2. Dieter Mahr (TVB) 32:31
min; MJ U 16: 4. Jan-Luca Heinzerling
(LCM) 26:46 min; MJ U 20: 7. Florian
Moritz (LCM) 19:24 min; W 20: 3. Ju-
liane Altmann (LCM) 22:05 min; W
30: 5. Nina Stein (TVB) 23:16 min, 6.
Jasmin Lingelbach (LCM) 23:39 min,
9. Marina Mey (LCM) 26:15 min, 10.
Christina Susdorf (LCM) 31:26 min;
W 40: 1. Marion Offer (LCM) 25:00
min, 3. Tina Taube (SVE) 26:10 min;
WJ U 16: 1. Anastasia Tronicek (LGA)
21:56 min, 2. Lätitia Dittrich (LCM)
23:03 min, 4. Henrike Altmann
(LCM) 25:47 min

10 km: M 30: 7. Fabian Häde (Team
Sonnenei) 42:46 min, 9. Patrick
Schäfer (SVE) 49:21 min; M 40: 2.
Stefan Rink (FSV Ersrode) 38:03 min,
10. Nejat Sunel (Fitnesspark Bebra)
47:36 min; M 50: 4. Jürgen Viet (LGA)
42:56 min, 9. Stefan Rehn (TVB)
44:50 min; M 60: 3. Harald Heyde
(TVB) 47:11 min; W 50: 2. Beatrix
Nöding (LCM) 49:59 min; W 60: 3.
Gisela Schenk (LGA) 51:42 min

Orga-Lauf, 5 km: M 30: 1. Martin
Landau (TVB) 22:01 min; M 50: 1.
Wilfried Roß (LCM) 22:56 min, 2. Jo-
hannes Kirchhoff (LCM) 23:23 min,
3. Thomas Jargon (TVB) 23:47 min, 4.
Peter Bögge (LCM) 25:57 min; M 60:
1. Bernard Meyer (LCM) 26:33 min;
MJ U 16: 1. Finn Gießler (LCM) 24:39
min; W 40: 1. Lydia Wahl (LCM)
25:07 min, 2. Miriam Bögge (LCM)
25:58, 3. Evelyn Mey (LCM) 26:06
min, 4. Tanja Gießler (LCM) 26:29
min, 5. Petra Möhrke (LCM) 27:50
min

10 km: M 30: 3. Daniel Höner (Team
Sonnenei) 38:49 min, 4. Bernd Willi-
bald (LCM) 52:51 min; M 40: 3. Ar-
min Hast (TVB) 40:42 min, 5. Georg
Dreßler (TVB) 42:44 min, 7. Jürgen
Ullrich (Weiterode) 47:57 min; M
50: 2. Andreas Patzwa (TVB) 46:00
min, 3. Armin Osan (TVB) 47:28 min;
MJ U 20: 1. Mathis Kirchhoff (LCM)
42:08 min; W 30: 3. Sonja Fechner
(LCM) 55:20 min; W 40: 2. Petra Wie-
sener (LCM) 50:18 min; W 50: 1. Sil-
ke Altmann (LCM) 44:26 min; WJ U
20: 1. Luise Altmann (LCM) 46:02
min, 2. Amelie Altmann (LCM) 51:25
min

Vereinsabkürzungen: TVB = TV 03
Breitenbach, LCM = LC Marathon Ro-
tenburg, LGA = LG Alheimer Roten-
burg, SVE = SV Eintracht Solz

Winterlauf
in Zahlen

(SC Impuls Erfurt), der als
Hase für seine Vereinskamera-
den Julian und Philipp Häßner
fungierte, zurückfallen. Erst
auf den letzten beiden Kilome-
tern konnte er sich wieder ab-
setzen und überquerte nach
exakt 33 Minuten als Zweiter
die Ziellinie. Krieghoff folgte
in 33:13 auf Platz drei. Ge-
meinsame Sache machten

Das Frauenrennen war
nicht so stark besetzt wie in
der Vergangenheit, sodass
neue Läuferinnen vorn lande-
ten. So gewann Elke Reuting
(WVC Kassel) in 45:46 Minu-
ten. Auf Platz zwei lief Luise
Krieghoff (USV Erfurt) nach
46:48 über die Ziellinie, dahin-
ter reihte sich Marion Bret-
hauer (MT Melsungen) mit
47:09 ein.

Besonders hervorzuheben
ist der vierte Platz von Elisa-
beth Gebauer (LG Eichsfeld-
Duderstadt), die den zwölf Jah-
re alten Altersklassenrekord
in der W 60 um mehr als vier
Minuten auf 47:40 verbessern
konnte.

Besonders stolz waren Sabi-
ne Schlüter, Beate Jargon und
Ilona Wlodarczak, die „Nach-
wuchsläuferinnen“ des TV
Breitenbach, die die Strecke
gemeinsam zurücklegten und
nach 29:23 ankamen.

Jagd auf Streckenrekord
Das Zehn-Kilometer-Ren-

nen bei den Männern ver-
sprach Spannung, hatten sich
doch mehrere ambitionierte
Läufer angekündigt, die den
Streckenrekord angreifen
wollten.

Samsom Tesfazghi Hajalu
(SV Sömmerda) ging die ersten
fünf Kilometer in knapp 15
Minuten an. Auf dem Rück-
weg musste er jedoch dem
Ostwind Tribut zollen, sodass
er den Streckenrekord um 26
Sekunden verpasste. Gleich-
wohl lief er in 31:13 eine
hochkarätige Zeit. Philipp
Stuckhardt (LG Alheimer Ro-
tenburg) gab auf dem Rück-
weg das Ziel einer sehr guten
Zeit auf und ließ sich in die
Gruppe um Marcel Krieghoff

gewann er in 17:02. Die Läufer
auf den weiteren Plätzen folg-
ten in einem Abstand von we-
nigen Sekunden: Zweiter wur-
de bei seinem ersten Start in
Breitenbach Measho Gebre-
meskel (SV Sömmerda, 17:23).
Auf Platz drei folgte Daniel
Knoepke (LC Solbad Ravens-
berg), der sich trotz seines
Doppelstarts um knapp zehn
Sekunden auf 17:33 verbesser-
te. Insgesamt bleiben 16 Läu-
fer unter der 20 Minuten-Mar-
ke.

Knoepkes im Doppeleinsatz
Bei den Frauen ging der Sieg

in 19:00 an die gebürtige
Baumbacherin Ellen Knoepke
(LC Solbad Ravensburg), die ih-
ren Zehn-Kilometer-Lauf vom
Vortag ebenfalls gut wegge-
steckt hatte. Sabine Rothaug
(OSC Kassel) zeigte einen sehr
guten Lauf und lief nach 19:32
ins Ziel. Luise Zieba (LC Mara-
thon Rotenburg) lief ein be-
herztes Rennen und wurde
mit 19:56, über die sie sich
sehr freute, belohnt.

BREITENBACH. 222 Läuferin-
nen und Läufer waren beim
zweiten Durchgang der Brei-
tenbacher Winterlaufserie am
Start. Los ging es mit den
Schülerläufen über einen Kilo-
meter. 13 Mädchen und elf
Jungen waren dabei.

Bei den Mädchen sicherte
sich Michelle Kapaun (SC Neu-
kirchen) in 3:50 Minuten er-
neut den Sieg vor Annabell
Schmidt (RFV Rengshausen),
die sich gegenüber Januar um
mehr als 20 Sekunden auf 3:54
steigerte. Naima Muth (TV
Hessisch Lichtenau) überquer-
te nach 4:08 als Dritte die Ziel-
linie. Überlegen setzte sich bei
den Jungen Elijah Muth (TV
Hessisch Lichtenau) durch,
der nach 3:36 ins Ziel lief.
Rang zwei ging an Tom Sus-
dorf (LC Marathon Rotenburg),
der 3:58 benötigte. 4:14 reich-
te für Till Georg Schaub
(Eschweger TSV) zu Platz drei.

Das Fünf-Kilometer-Rennen
wurde wie bereits im Januar
von Maurice Herwig (Eschwe-
ger TSV) dominiert. Diesmal

Neue Namen vorn dabei
222 Läuferinnen und Läufer waren beim Breitenbacher Winterlauf dabei

Auf durch die Fuldaaue: Das Feld der Zehn-Kilometer-Läufer ist auf die Strecke gegangen. Fotos: Henkel (3), Eyert/Ar

Über zehn Kilometer lief
Daniel Knoepke (LC Solbad Ra-
vensberg) ein sehr gutes Ren-
nen, das er nach 35:40 beende-
te. Auf Platz zwei folgte ihm
Daniel Asare (PSV Grün-Weiß
Kassel), der mit seiner Zeit von
35:58 sehr zufrieden war.

Bei den Frauen siegte Ellen
Knoepke, die für den gleichen
Verein wie ihr Mann Daniel
startet, in 40:28. Sandra Bar-
borseck (TV Breitenbach) lief
in 40:58 auf Platz zwei vor
Anja Huth (LC Marathon Ro-
tenburg), die eine Zeit von
42:59 erzielte. (red)

M it 45 Teilnehmern war
der Orga-Lauf sehr gut
besucht. Über fünf Ki-

lometer siegte bei den Män-
nern Sven Deussing (Tri-Team
Fuldatal) in 20:24 Minuten vor
André Fuckner (TV Breiten-
bach), der 20:43 benötigte.
Über ein erfolgreiches Come-
back mit einer Zeit von 23:47
Minuten nach mehr als 18 Mo-
naten Wettkampfpause freute
sich Thomas Jargon (TV Brei-
tenbach). Bei den Frauen ge-
wann Beatrix Nöding (LC Ma-
rathon Rotenburg) in einer
Zeit von 23:22.

Jargons feines Comeback

Schnellstes Mädchen: Michelle
Kapaun aus Neukirchen

Diesmal Zweiter: Philipp Stuck-
hardt.

Schnellster Junge: Elijah Muth
aus Hessisch Lichtenau.

WILDECK. In der Verbandsli-
ga Nord der Sportkegler unter-
lag AN Hönebach beim KSV
Baunatal. Die VW-Städter sieg-
ten mit 2:1 (45:33) 4717:4512.
Aber weil der Zusatzpunkt
verbucht werden konnte, ha-
ben sich die Wildecker die Op-
tion erhalten, die Saison auf
Rang fünf zu beenden.

Garant für den Teilerfolg
war Andreas Renelt, der mit
Abstand das beste Ergebnis
der Wildecker erzielte. Mit
824 Holz übertraf er zudem
auch gleich fünf Akteure der
Baunataler. Zudem gelang es
noch René Sufin und Karl-
Heinz Renelt, zwei Baunataler
hinter sich zu lassen.

AN Hönebach: Sebastian
Knoth 752/5, Andreas Renelt 824/
11, Antonius Neumann 726/3,
René Sufin 777/7, Karl-Heinz Re-
nelt 770/6, Daniel Ritz 663/1.

In der Bezirksoberliga Ost
gewann AN Bosserode II sein
Heimspiel gegen den KSC Pil-
gerzell nur mit 2:1. Die Gäste
lieferten mit 796 Holz das
höchste Ergebnis des Spiels.
Arno Köhler war bei der Bos-
seröder Reserve mit 781 Holz
bester Spieler. (mö)

Renelt sticht
bei seinem
Team heraus

Handball
in Zahlen
Bezirksliga wJC Nord: Reichensachsen - Drei-
burgen 22:11.
1. Reichensachsen 10 273:125 18:2
2. Bad Sooden-A. 10 226:183 15:5
3. JSG Dreiburgen 10 190:157 13:7
4. Datterode/R/S 10 159:207 8:12
5. Waldhessen 10 145:221 6:14
6. VfL Wanfried 10 136:236 0:20

Bezirksliga wJC Süd: Alsfeld - Landeck/Haun-
eck 18:21.
1. Fulda/Petersb. I 8 155:107 15:1
2. Landeck/Haun. 8 143:131 9:7
3. TV Alsfeld 7 122:92 7:7
4. Flieden/N. I 8 69:135 4:12
5. TSV Grebenhain I 7 88:112 3:11

Bezirksliga wJD, Nord: Reichensachsen -
Homberger HC 24:10.
1. Reichensachsen 8 206:95 16:0
2. Reichensachsen 10 255:132 16:4
3. JSG Dreiburgen 10 192:130 14:6
4. SG Kirchhof 10 161:156 10:10
5. Datterode/R/S 10 80:196 4:16
6. Homberger HC 10 106:185 4:16
7. SVG Fritzlar 8 66:172 2:14
8. VfL Wanfried z.g. 0 0:0 0:0

Bezirksliga wJE, Gr. 2: Werra WHO - Dreibur-
gen 0:5.
1. JSG Dreiburgen 9 40:5 16:2
2. TV Hersfeld 8 30:10 12:4
3. Werra WHO 9 30:15 12:6
4. Waldhessen 7 10:25 4:10
5. TSV Grebenhain I 7 5:30 2:12
6. Landeck/Haun. 8 5:35 2:14
Alle Tabellen werden nach dem direkten Vergleich be-
rechnet. Punktabzüge wegen Nichterfüllung des
Schiedsrichtersolls sind berücksichtigt.

EBERSTADT. Die Tischtennis-
Damen des TTC Richelsdorf
stehen im Halbfinale des Ver-
bandspokals. Sie überspran-
gen die Viertelfinalhürde
beim südhessischen SV Eber-
stadt souverän mit 4:1.

Vielleicht lag es ja an der
ungemütlichen, dunklen und
schmutzigen Halle im Gebäu-
dekeller, dass sich die Wilde-
ckerinnen so beeilten. Denn
nach der 1:3-Auftaktniederla-
ge von Elvira Brack gegen
Rühl gaben die Gäste keinen
einzigen Satz mehr ab.

Claudia Richter gegen Schu-
macher, Nathalie Becker ge-
gen Schwarzer, das Doppel
Richter/Brack gegen Röhl/
Schumacher und Claudia
Richter gegen Röhl landeten
allesamt 3:0-Erfolge. Und so
konnte sich das Richelsdorfer
Trio schnell wieder auf den
210 Kilometer langen Heim-
weg machen. (twa)

Richelsdorfer
Damen stehen
im Halbfinale

Mehr Lokalsport
heute auch
im Lokalteil

Druck im Angriff und sehr gu-
ten Aufschlägen der Weiterö-
der Mädels, kam Steinbach
überhaupt nicht ins Spiel, und
Satz eins und zwei gingen
deutlich an den TVW.

Zu siegessicher
Zu siegessicher war die

Mannschaft allerdings dann –
es schlichen sich Eigenfehler
ein, und Steinbach kämpfte
sich zurück. Lange und schöne
Ballwechsel waren zu sehen,
sehr zur Freude der Zuschau-
er. Satz drei ging deutlich an

WEITERODE. Zwei Niederla-
gen, eine davon denkbar
knapp, mussten die Bezirksli-
ga-Volleyballerinnen des TV
Weiterode hinnehmen. Gegen
Steinbach gab es ein 2:3
(25:18, 25:15, 15:25, 19:25,
11:15), danach gegen Sontra
ein 1:3 (27:25, 19:25, 21:25,
20:25).

Revanche war das Ziel im
Spiel gegen Steinbach für die
1:3-Niederlage im Januar.
Nach den ersten beiden Sät-
zen sah es auch ganz danach
aus. Furios gestartet, mit viel

Weiterode unterliegt im Tiebreak
Volleyball-Bezirksliga: Revanche gegen Steinbach missglückt – TVW mit leeren Händen

Steinbach, im vierten gelang
es Weiterode dann nicht, eine
Führung ins Ziel zu retten. Der
Tiebreak musste entscheiden.

Dieser war lange ausgegli-
chen, aber die besseren Ner-
ven entschieden am Ende für
die Gäste aus Steinbach. Leo-
nie Sauer war nach langer Ver-
letzungspause wieder im Ein-
satz und lieferte eine tolle
Leistung.

Außenseiter
Im zweiten Spiel gegen den

TV Sontra hatte Weiterode

nur die Außenseiterrolle und
konnte daher ganz befreit auf-
spielen. Der heiß umkämpfte
erste Satz ging noch knapp an
den TV Weiterode, aber in den
folgenden Sätzen machte sich
das Fünfsatz-Match gegen
Steinbach bemerkbar. Kondi-
tion und Konzentration ließen
nach, und trotz starker Gegen-
wehr stand am Ende eine 1:3-
Niederlage zu Buche.

TVW: Lara Krapf, Isabel Mar-
der, Lena Mohr, SinaOtterbein,
Leonie Sauer, Emma Schade, Jan-
nika Schwachheim, Lea Schwarz

ROTENBURG. Mit einem Sieg
und einer Niederlage haben
sich die Bezirksoberliga-Vol-
leyballer der TG Rotenburg
vom letzten auf den vorletz-
ten Tabellenplatz geschoben.

Dem 3:0 (25:12, 29:27, 25:8)
gegen den Drittletzten TSG El-
gershausen ließen die Roten-
burger ein 0:3 (12:25, 9:25,
22:25) gegen Spitzenreiter FSV
Bergshausen folgen. Die
Mannschaft schwebt damit
weiterhin in akuter Abstiegs-
gefahr. (rai)

Volleyball:
TGR ist jetzt
Vorletzter


